
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 9

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mjptrint

Organ fcer fdjtKijcrtfdjctt 5trwcc.
XXIV. 3fal>rganrt.

Per Sdjum?. PlilttHtjcttfdjtift XLIY. Saljrgantj.

©ttfeJ» 2. 9Mts 1878. 3!¥r. 9.
©rfdjeint in InBcrjentlicfjen SRummern. ©er SrciS -per ©entefter ift fronïo burdj bie ©djtoei} Jr. 3. 50.

©ie Seftedungen werben bireft an „$tmto Sdjmobe, ¦BerlagsuudjrjanMung tn Uafel" abrefftrt, ber Setracj totrb net ben

auetuärttgett Slbonnentcn burdj SRadjnatjmc erfjoben. Snt SluSfanbe nefjmen ode Sudjtjanblungen Seftedungen an.
Serantroortlidjer SRebaïtor: DBerftfieutenant »on Stager.

3lit)alt : ©ie gelbûbung bet V. Sltmce=©i»lpon. (gortfe-jung.) — 3um Sruppenjufammenjug 1877. — ©et Ätieg«fdjauplaj).
SB. SRuftow: ©fc ftclbljcnnfunft be« ncunjetjnten 3afjrljutibert«. — ©Ibgcnoffcnfdjaft: ©ct Seginn bet 3nfantetfe»SReftulcnfdjuten.

Setn: ©enbung nad) Sulgarien. Sortrag übet SBofttlon«*?lrttdetle. Süridj: ©fe Serfammlung bc« oftfctjwcfjerlfcben Gaoadcrie«

Serein«, ©t. ©aden: ©tc ©t. ©adifdje SBinfetrtebftiftung.

$ie ietîiûûttttB ber V. 9lrmees£ttoiji(m
nom 16.—22. September 1877 unter Sommanbo

beg Oberft=5DioifionàrS <§. 9ìott)piefo.

(Sottfe-jung.)

$ie ^cIbitButtfl am 18. September.

Sing riff auf 2larau.
SDie ausgegebenen ©pegialibeen mögen etroa ge»

lautet baben:
a. gut bte Oftbioifion.

SDte feinblidje SDioifion fteljt an bet ©urjr unb

Ijat Sorpoften Iangg berfelben auSgeftellt. SDie

Oftbioifion feijt üjre SBeroegung gegen ben geinb
fort unb trautet iljn gegen bie 2lare ju brängen.

b. gur bte SBeftbioifion.
SDte SBeftbioifion erl)5It ben SBefeljl, bte Sinie ber

©ubr bartiiâcïig gu oertfjeibigen unb, im gatte eines

SRütfjugeS, bte Sßofition auf bem SDiftelberg unb
©ppenberg fo lange als möglidj gu batten. @oen=

tuetler SRücfjug ma) SDulifen gum (Smutje ber SBrücfe

oon Ölten. SDie SSrücfe oon ©ôSgen roürbe beim

SRücfjuge oerbrannt, bagegen gelang bie iJerftörung
ber Äettenbrücte bei SUarau nidjt.
©ftggirung unb SBeurtbeilung ber erften

SBertb eibig unge ftellung.
Sur Söfung ber ibm geworbenen Säufgabe Batte

ber -Sommanbant ber SBeftbioifion jur erften 9luf=
ftellung bie Sinie ©uljrerfopf--S8udj§*--©eiergut ge*
roâljlt, benn eS fam ibm barauf an, bie beiben
bureb/s SHare--5tbal unb ©ubr=Sttjal auf Olten=3lar»
Burg fubrenben ©trafjen unb Sifenbabnen gu beefen.

Sene roirb burd) bie ©tabt Slarau unb baS SDefilée

oon SBöfdjnau, unb biefe burdj bie SSaftion beê

©ubmfopfeS gefdjloffen. SEBtr feb.en baljer roieber
bie SBeftbioifion jroei räumlidj roeit oon einanber
getrennte SBerttjeibigungSgruppen bilben, ba pr
Sßertbjtbigung in jujammenljängenber Sinie bie SHuS=

bebttung ber ©tellung (ca. 2700 SDreter) gu grofj
roar.

§at man ba§ grofje, mebrfad) erroäbnte SEBalbs

befitée oon £>unjenfdjrot)l paffirt, fo trägt bie ©egenb
einen oöllig oerânberten Stjaraïter. SBetm SDorfe

©ubr münbet bie aus ©üboft fommenbe Sßtjna in
bie ©uljr, roelcbe tjier itjre bisherige SRidjtung au§
©übroeft änbert unb ibren Sauf bis gum eintritt
in bte Stare gegen SRorben nimmt. SDaS Sffigna*

Stljal geigt im SMHgemeinen ben Sbarafter ber in bie
•üRolaffe eingefdjnittenen Stbäler, nämlidj eine platte
breite ©otjle unb runbltdje SBergformen mit ftetlen
Rängen. SDie ^öcfjften Qsrbebungen über bieStbal»
foljle betragen uidjt meljr '- auf ber tjier in S8e»

tradjt fommenben ©treefe — als 150 bis 160 SReter.

— SDaS ©ubr=5£bal ift bagegen bebeutenb breiter,
als baS ber SSona. SDie Stbalfobje, überall burdj
gegogene ©râben reidjlidj beroäffert, ift in golge
ifjreë grCßen SRetdjtljumS an £>ecfen unb SBattm«

gärten burdjroeg bebeeft unb coupirt, unb baber —
aufeer ben beftebenben Sommuntcationen — für
Saoaiterie unb SHrtiHerie gar nidjt, für infanterie
nur fdjroer paffirbar.

SRadj bem „^ufammenftuffe beiber ©eroäffer treten
bie runblidjen SBergformen gang gurücf, unb bie

©uljr fliegt nun in ber SRieberung berSHaraluotonen.
SDaS Sterrain bis gur SUare ift im Säügemeinen frei
unb offen unb ftetgt gegen SBeften (füblidj ber ©tabt
SHarau) aümatjlig an.

^n biefe SRieberung — fie etroa 70 SReter über*
ragenb — fdbiebt fid) oon SBeften nadj Often ber
btcbtberoatbete SBergrücfen beê ©önljarb mit feinen
füblid) fteilen unb norblid) fladjen Slbljängen rote
eine mädjtige SBaftton roeit bjnein, berjerrfdtjt baS

©ubr= unb S5t3nna=Stbal, foroie einen SUjeil ber SHare*

SRieberung auf roeiter ©treefe, trennt bie beiben gu
beefenben ©trafjen unb tbeilt geroiffermafjen baS

Sterrain roeftlidj be§ ^unjenfdjrogler SBalbbefiléeS
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Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionörs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

Die Feldübung am 18. September.

Angriff auf Aarau.
Die ausgegebenen Spezialideen mögen etwa

gelautet haben:
». Für die Ostdivision.

Die feindliche Diviston steht an der Suhr und

hat Vorposten längs derselben ausgestellt. Die
Ostdivision setzt ihre Bewegung gegen den Feind
fort und trachtet ihn gegen die Aare zu drängen,

b. Für die Westdivision.
Die Westdioision erhält den Befehl, die Linie der

Suhr hartnäckig zu vertheidigen und, im Falle eines

Rückzuges, die Position auf dem Distelberg und
Eppenberg so lange als möglich zu halten.
Eventueller Rückzug nach Duliken zum Schutze der Brücke

von Ölten. Die Brücke von Gösgen wurde beim

Rückzüge verbrannt, dagegen gelang die Zerstörung
der Kettenbrücke bei Aarau nicht.

Skizzirung und Beurtheilung der ersten
Verth eidig ung s stelluug.

Zur Lösung der ihm gewordenen Aufgabe hatte
der Commandant der Westdioision zur ersten
Aufstellung die Linie Suhrerkopf-Buchs-Weiergut
gewählt, denn es kam ihm darauf an, die beiden
durch's Aare-Thal und Suhr-Thal auf Olten-Aar-
burg führenden Straßen und Eisenbahnen zu decken.

Jene wird durch die Stadt Aarau und das Defilöe
von Wöschnau, und diese durch die Bastion des

Suhrerkopfes geschlossen. Wir fehen daher wieder
die Westdiviston zwei räumlich weit von einander
getrennte Vertheidigungsgruppen bilden, da zur
Vertheidigung in zusammenhängender Linie die Aus¬

dehnung der Stellung (ca. 2700 Meter) zu groß
war.

Hat man das große, mehrfach erwähnte Wald-
defilöe von Hunzenschwyl passirt, so trägt die Gegend
einen völlig veränderten Charakter. Beim Dorfe
Suhr mündet die aus Südost kommende Wyna in
die Suhr, welche hier ihre bisherige Richtung aus
Südwest ändert und ihren Lauf bis zum Eintritt
in die Aare gegen Norden nimmt. Das Wyna-
Thal zeigt im Allgemeinen den Charakter der in die
Molaste eingeschnittenen Thäler, nämlich eine platte
breite Sohle und rundliche Bergformen mit steilen

Hängen. Die höchsten Erhebungen über die Thalsohle

betragen nicht mehr >— auf der hier in
Betracht kommenden Strecke — als 150 bis 160 Meter.
— Das Suhr-Thal ist dagegen bedeutend breiter,
als das der Wyna. Die Thalsohle, überall durch

gezogene Gräben reichlich bewässert, ist in Folge
ihres großen Reichthums an Hecken und Bcmm-
gcirten durchweg bcdcckt und coupirt, und daher —
außer den bestehenden Communications — für
Cavallerie und Artillerie gar nicht, für Infanterie
nur schwer vassirbar.

Nach dem Zusammenflusse beider Gewässer treten
die rundlichen Bergformen ganz znrück, nnd die

Suhr fließt nun in der Niederung der Aaraluvionen.
Das Terrain bis zur Aare ist im Allgemeinen frei
nnd offen und steigt gegen Westen (südlich der Stadt
Aarau) allmählig an.

Jn diese Niederung — ste etwa 70 Meter
überragend — schiebt stch von Westen nach Osten der
dichtbemaldete Bergrücken des Gönhard mit seinen

südlich steilen und nördlich flachen Abhängen wie
eine mächtige Bastion weit hinein, beherrscht das

Suhr- und Wyna-Thal, sowie einen Theil der Aare-
Niederung auf weiter Strecke, trennt die beiden zu
deckenden Straßen und theilt gewissermaßen das
Terrain westlich des Hunzenschmyler Walddefilczes
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